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Schon bald gehört das Schuljahr 2014 / 

2015 der Vergangenheit an – es wird mir 

positiv in Erinnerung bleiben. Seit eini­

gen Jahren darf ich das Bildungsressort 

der Gemeinde Udligenswil leiten. Es ist 

eine interessante und abwechslungs­

reiche Aufgabe, die immer wieder neue 

Herausforderungen mit sich bringt. In 

der Regel findet meine Arbeit eher im 

Hintergrund statt. Dieses Schuljahr aber 

konnten wir mit der Unterstützung von 

vielen Personen einige «sichtbare Sachen» 

umsetzen:

•  Nach drei Jahren ist nun die Umrüs­

tung der Schulanlagenbeleuchtung ab­

geschlossen: moderne, stromsparende 

und nicht mehr flimmernde LED­Röh­

ren bilden nun die Lichtquelle.

•  Da in den letzten Jahren immer wie­

der Schlüssel verloren gingen, wurde 

auf eine elektronische Türschliessung 

umgestellt. Das System lässt sich pro­

blemlos erweitern.

•  Heute ist alles soweit vorbereitet, dass 

per Schuljahr 2015/2016 der Schul­

sozialdienst für sämtliche Stufen ein­

geführt werden kann.

•  Schliesslich wurde auch die neue EDV­

Anlage in Betrieb genommen. Wir 

sind mit der Neuanschaffung sehr 

 zufrieden, die Anlage läuft bestens 

und erfüllt die für den Lehrplan 21 

nötigen Voraussetzungen. Darüber 

 hinaus lassen sich mit der EDV­Anlage 

der Gemeinde Synergien nutzen.

Auch im kommenden Schuljahr werden 

die Aufgaben interessant und heraus­

fordernd: Mit der Einführung des zweijäh­

rigen Kindergartens steht uns im Schul­

jahr 2016 /2017 ein grosser Schritt bevor. 

Das Bildungsressort muss dazu die not­

wendigen Räumlichkeiten bereitstellen –  

eine Aufgabe, die viel Fingerspitzen­

gefühl erfordert, da die aktuell benutz­

ten Kindergartenräume in der heutigen 

 Anzahl nicht mehr ausreichen und sanie­

rungsbedürftig sind. Deshalb plädiert der 

Gemeinderat dafür, sich vom alten Kin­

dergarten in der Schürmatt zu verab­

schieden und in der Bühlmatt­Schulan­

lage eine zukunftsorientierte Lösung für 

Schule und Kindergärten zu realisieren.

Ich freue mich sehr auf diese Heraus­

forderungen und bin überzeugt, dass 

Udli genswil als Dorf mit «Weitsicht» den 

 Gemeinderat in diesem vorausschauen­

den Projekt für einen Neubau des Kinder­

gartens bei der Schulanlage Bühlmatt 

unterstützen wird.

Armin Schmidiger

Bildungsvorsteher

Persönlich

Neue Herausforde­
rungen in der Schule

Gemeinderat

Baubewilligungen

BH:  Margrit Knüsel­Meier, Kirchrainstrasse 23, 6044 Udligenswil

BO:  Fensterrenovation, Gebäude Nr. 427, auf Grundstück Nr. 848,  

GB Udligenswil

Lage:  Kirchrainstrasse 23

BH:  Olaf Schischefsky, Artbach, 6044 Udligenswil

BO:  Nachträgliches Baugesuch für Teilumnutzung Ökonomiegebäude  

Nr. 20a als Hobby­ /Bastelraum, Gebäude Nr. 20a, auf Grundstück  

Nr. 102, GB Udligenswil

Lage:  Artbach

BH:  Rolf und Rita Arndt­Schütz, Weidhofstrasse 9, 6044 Udligenswil

BO:  Nachträgliches Baugesuch für Erstellung Geräteschopf, Aussentreppe 

und Sitzplatz, Gebäude Nr. 171, auf Grundstück Nr. 476, GB Udligenswil

Lage:  Weidhofstrasse 9

BH = Bauherrschaft; BO = Bauobjekt

Handänderung

von:  Guido Ziegler­Hüsler, wohnhaft gewesen in 6044 Udligenswil,  

Benzibühlstrasse 18

an:  Vera Ziegler­Hüsler, Benzibühlstrasse 18, 6044 Udligenswil

GS:  446, Benzibühlstrasse 18; 447, Benzibühlstrasse 

GS = Grundstück

Rechnungsabschluss 2014
Laufende Rechnung 2014

Die Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde Udligenswil schliesst unter 

 Berücksichtigung der ausserordentlichen Abschreibung für die Planungsarbeiten 

Dorfplatz mit einem Aufwandüberschuss von CHF 285 161.86 und somit um rund 

CHF 202 500 besser ab als budgetiert.

Da aufgrund der benötigten finanziellen Mittel eine Umsetzung der Dorfplatz­

Gestaltung aktuell nicht vertretbar ist, hat der Gemeinderat entschieden, die 

 bisher aufgelaufenen Kosten in der Höhe von CHF 134 285 ausserordentlich abzu­

schreiben und somit auszubuchen. Ohne diese Einmalabschreibung wäre daher 

der Aufwandüberschuss noch CHF 150 876.86 und der Rechnungsabschluss somit  

CHF 337 000 besser als budgetiert.

Im Voranschlag war ein Aufwandüberschuss von CHF 487 750 vorgesehen. 

Vor allem die Mehreinnahmen bei den Handänderungssteuern und den Steuer­

nachträgen verbesserten das Ergebnis wesentlich. Die schwer zu kalkulierenden 

 Sondersteuern halfen in vergangenen Jahren immer wieder, budgetierte Ergeb­

nisse zu erreichen. Da die Handänderungs­ und Grundstückgewinnsteuern vom 

Liegenschaftshandel abhängig sind, sind diese Einnahmen nicht nachhaltig und 

dürfen nur vorsichtig zur Deckung wiederkehrender Ausgaben einkalkuliert  

werden. Daher ist es umso erfreulicher, dass die budgetierten ordentlichen Steuer­

erträge erreicht und bei den Steuernachträgen der alten Steuerjahre ein Mehr­

ertrag von über CHF 250 000 erzielt werden konnte.

Trotz der höheren Steuereinnahmen und einer guten Ausgabendisziplin konnte 

der Aufwandüberschuss nicht abgewendet werden.

Wird der neue Kindergarten 
Teil der Schulanlage Bühlmatt?
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Gemeinderat

Investitions rechnung

Die Investitionsrechnung schliesst bei 

Ausgaben von CHF 1 848 976 und Ein­

nahmen von CHF 250 844 mit einer Net­

toinvestition von CHF 1 598 132 ab.

Per 31. Dezember 2014 bestanden 

drei offene Sonderkredite. Wie budge­

tiert, wurde die Küssnachterstrasse er­

neuert und die Heizung der Schulhaus­

anlage Bühlmatt ersetzt. Die Heizung 

der Schulhausanlage Bühlmatt wurde 

bereits im Jahr 2012 ersetzt. Der Son­

derkredit kann aber erst mit der Aus­

zahlung der Förderbeiträge des Kantons 

zur Abnahme vorgelegt werden. Für die 

Abnahme des Sonderkredits der Erneu­

erung der Küssnachterstrasse muss vor­

her noch die Grenzmutation abgeschlos­

sen sein, welche aktuell bearbeitet wird.

Bei beiden vorgenannten Projek­

ten mussten die gesprochenen Sonder­

kredite nicht ausgeschöpft werden. Die 

Abrechnungen der Sonderkredite wer­

den voraussichtlich an der nächsten 

Gemeinde versammlung zur Genehmi­

gung vorgelegt.

Mit der Planung für die Pflegewoh­

nungen «am Bächli» wurde begonnen. 

Der Gemeinderat plant, der Stimmbevöl­

kerung an der Gemeindeversammlung 

vom November 2015 das Bauprojekt zur 

Genehmigung eines Sonderkredits zu 

unterbreiten.

Gesunde Finanzlage

Insgesamt kann die Gemeinde Udligens­

wil weiterhin auf eine ziemlich gesunde 

Finanzsituation blicken. Trotz des Auf­

wandüberschusses steht die Gemeinde 

Udligenswil finanziell immer noch so­

lide da. Zwischenzeitlich musste zwar 

eine Nettoschuld von CHF 379 pro Ein­

wohner in Kauf genommen werden. 

Dennoch liegt dieser Betrag erheblich 

unter der im Finanzleitbild maximal 

angestrebten Nettoverschuldung von   

CHF 1000 pro Einwohner.

Verzicht auf 
Leistungsabbau im 
Steuerwesen

Der Gemeinderat Udligenswil hat zur 

Sicherung des Finanzhaushalts im Jahr 

2013 einen Leistungsabbau in der Ver­

waltung nicht ausgeschlossen. So wurde 

damals kommuniziert, dass sich das 

Leistungsangebot der Gemeinde Udli­

genswil an den verfügbaren Mitteln zu 

orientieren hat.

Mit der Einführung von LuTax und 

der im Jahr 2016 anstehenden Pensio­

nierung des heutigen Leiters des Steuer ­ 

amts, wurde auch über einen Leistungs­

abbau im Steuerwesen diskutiert. Auf­

grund der geführten Gespräche mit 

potenziellen Partnern und der mögli­

chen finanziellen Auswirkungen hat 

sich der Gemeinderat nun entschieden, 

das Steueramt weiterhin selbstständig 

in Udligenswil zu führen. Dabei war 

entscheidend, dass die finanzielle Ent­

lastung mit einer Auslagerung zu ge­

ring gewesen wäre. Zudem konnten die 

Prozesse mit der Einführung des 

elektronischen Geschäftsführungspro­

gramms (LuTax) optimiert werden. Das 

erforderliche Arbeitspensum kann trotz 

steigender Anzahl der Steuerpflichtigen 

gehalten, respektive künftig gar leicht 

gesenkt werden.

Der Gemeinderat freut sich, unserer 

Bevölkerung auch künftig die Leistun­

gen des kompetenten Steueramt­Teams 

für sämtliche Auskünfte und Dienstleis­

tungen vor Ort zur Verfügung stellen zu 

können.

Teilersatz   
Transport /Wasser­
leitung Adligenswil  
als Notmassnahme
Am 30. März 2015 kam es abermals zu 

einem Leitungsbruch unter einem der 

Gewächshäuser der Firma Gemüsebau 

Müller GmbH. Der Bruch ereignete sich 

unmittelbar neben dem Leck des vergan­

genen Jahres. Die alten Eternitleitungen 

sind spröde. Es kann jederzeit wieder zu 

einem Leitungsbruch kommen. Für die 

Versorgungssicherheit und bei mögli­

chen Feuerwehreinsätzen ist dies ein er­

hebliches Risiko. Zudem haben die Ver­

sicherungen bereits signalisiert, dass es 

bei weiteren Schadenfällen zu Leistungs­

kürzungen kommen könnte. Aus diesem 

Grund hat der Gemeinderat beschlossen, 

die Umlegung der Wasserleitung als Not­

massnahme umgehend vorzunehmen. 

Die neue Leitungsführung wird ausser­

halb der Gewächshäuser erfolgen. Sobald 

die nötigen Offerten eingetroffen sind, 

werden die Arbeiten ausgeführt.

Gemeinde ­ 
versammlung

Am Montag, 1. Juni 2015, 20.00 Uhr fin­

det im Bühlmattsaal eine Gemeindever­

sammlung statt. Traktanden sind die 

Rechnungsablage, die Gemeindeinitia­

tive für den Ausbau der direkten Demo­

kratie sowie vier Einbürgerungen. Die 

Vorlagen und die detaillierte Jahresrech­

nung stehen unter www.udligenswil.ch 

zur Einsicht und zum Ausdruck zur Ver­

fügung. Gerne können Sie auch eine 

 Botschaft auf der Finanzverwaltung 

 beziehen (solange Vorrat).

Sündhaft gute Stückli, feinstes Brot und Gebäck 

täglich frisch 

Bäckerei zur Mühle 
Dierikon/Buchrain/Adligenswil/Luzern                   

Tel: 041/ 450  11  16 www.beck-brunner.ch 

Urs Henseler
Schreinerei/Küchen    
Apparateaustausch        
haasenmatt 5, 6044 udligenswil

natel:  079 830 54 37                                                                                                               
mail:   henseler.schreinerei@bluewin.ch
web:   www.henseler-ihr-schreiner.ch                                    

Panflötenmusik Irma Henseler 041 371 05 76
web:   www.panduo.ch

Ihr Fachmann für

Ofen- und Cheminéebau
Plattenbeläge

Udligenswil 041 371 05 02
www.ofenbau-bucher.ch

Aktueller Stand 
Planung Pflegewohn­
gruppe «am Bächli»

Das Architekturbüro Meletta hat in der 

Zwischenzeit mit der Baukommission 

ein Vorprojekt ausgearbeitet. Für die 

weiteren Schritte des Bauprojektes wur­

den Fachplaner gewählt und ihre Auf­

träge definiert. Für die Beantwortung 

vieler Detailfragen diente der Entwurf 

des Betriebskonzeptes. Die praxisorien­

tierten Fachpersonen der Baukommis­

sion konnten mit ihrem Wissen einen 

wichtigen Beitrag zum Zwischenergeb­

nis leisten.

Der Gemeinderat hat an der Sitzung 

vom 31. März 2015 entschieden, die ge­

plante Pflegewohngruppe und die Woh­

nungen «am Bächli» mit dem Start des 

Betriebes in eine Aktiengesellschaft zu 

überführen. Für die Begleitung dieser 

Schritte wird Prof. Bernhard Schwaller, 

Hochschule Luzern, beigezogen. Er hatte 

bereits einen Bericht und Berechnun­

gen für die Entscheidungsfindung des 

Gemeinderates erstellt. Dieser Bericht 

wurde auch den Parteien vorgestellt 

und ausführlich diskutiert. Die Par­

teien hatten Gelegenheit, sich schrift­

lich dazu zu äussern. Ausführliche Er­

klärungen zur Trägerschaft werden an 

der  Orientierungsversammlung vom  

14. Sep t ember 2015 abgegeben.

Am 12. Mai 2015 haben die Baukom­

mission und der Gemeinderat drei ver­

schiedene Pflegewohngruppen besucht. 

Bei diesen Besichtigungen wurde beson­

ders auf Betriebskonzepte, Betriebsab­

läufe, Einrichtungen und Materialisie­

rung sowie auf die unterschiedlichen 

Betriebs­Philosophien geachtet. Diese 

Erfahrungen und Erkenntnisse werden 

in die weitere Planung einfliessen.

An der Gemeindeversammlung vom 

1. Juni 2015 werden unter dem Traktan­

dum «Verschiedenes» Informationen 

zum Stand der Planung abgegeben. Der 

Baukredit soll dann an der Gemeinde­

versammlung vom 30. November 2015 

vorgelegt werden.

Abstimmungen

Am 14. Juni 2015 finden vier eidgenössi­

sche Volksabstimmungen statt. Wir wei­

sen Sie darauf hin, dass die Urne am Ab­

stimmungssonntag von 10.30 bis 11.00 

Uhr aufgestellt ist. Der Briefkasten 

beim Gemeindehaus wird pünktlich 

um 11.00 Uhr ein letztes Mal geleert, 

um die letzten brieflichen Stimmabga­

ben zu erfassen. 

Wuhraufsicht
Das Wasserbaugesetz regelt den Wasser­

bau, den Gewässerunterhalt und die 

Inan spruchnahme der Gewässer durch 

Bauten und Anlagen. Darunter fallen  

alle öffentlichen Gewässer wie Bäche, 

Weiher etc. Der ordentliche Unter­

halt (Wuhrpflicht) geht zulasten des 

Grundeigentümers. Der Schutz und, je 

nach Fall, die Pflege der Gewässer  sowie 

der Uferbestockung nennt man «Wuhr­

aufsicht». Jede Gemeinde hat einen 

Wuhraufseher zu ernennen.

In Udligenswil ist Alois Henseler , 

Krähmatt, mit dieser Aufgabe betraut.  

Er überwacht die Bäche generell und 

insbesondere bei Dauerregen und hefti­

gen Gewittern. Die erforderlichen  Unter ­ 

haltsarbeiten wie Beseitigung von ange­

schwemmtem Unrat, Treibgut und Auf­

landungen sowie das Ausräumen von  

Geschiebesammlern erfolgen perio disch. 

Alois Henseler hat als Wuhr aufseher über 

seine Tätigkeit jährlich Bericht zu erstat­

ten. Der Gemeinderat hat vom  Bericht 

über das Jahr 2014 Kenntnis genommen 

und dankt Alois Henseler für seinen 

pflichtbewussten Einsatz im Dienste der 

Gemeinde bestens.
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Öffnungszeiten Passbüro

•   Montag – Mittwoch 

8.00 – 11.45 und 13.30 – 17.00 Uhr

•   Donnerstag 

8.00 – 11.45 und 13.30 – 19.00 Uhr

•   Freitag 

8.00 – 17.00 Uhr

In dringenden Fällen kann ein provi­

sorischer Pass (Notpass) ausgestellt wer­

den. Dieser gilt gemäss Ausweisverord­

nung für eine einmalige Reise. Zudem 

besteht eine Rückgabepflicht nach Ein­

reise in die Schweiz. Weiter ist zu beach­

ten, dass der provisorische Pass in fol­

genden Ländern nicht akzeptiert wird: 

USA, Philippinen und Katar.

Weitere Informationen finden Sie

auch unter www.schweizerpass.ch.

Elektronisches 
Baugesuch 

Die Dienststelle Raum und Wirtschaft 

(rawi) stellt der Bauherrschaft bei Ein­

reichung von Baugesuchsunterlagen in 

Seit bald zwei Jahren gibt es für Ju-
gendliche ab der Oberstufe einmal im 
Monat, am Samstagabend von 19.00 
bis 23.00 Uhr, die offene Turnhalle. Die-
ses Angebot stiess von Beginn an auf 
grosses Interesse. Ziel ist es, dass die 
Jugendlichen  den Abend in einer locke-
ren Atmosphäre nach ihren Wünschen 
und Vorstellungen gestalten können. 

Je nach Wunsch der Jugendlichen werden 

ein einfaches Sitzball, jegliche vorstell­

baren Arten von Völkerball, Pantherball, 

Ultimate oder sonst ein cooles Spiel ange­

rissen. Die Jugendlichen werden von uns 

jungen Erwachsenen (Isabelle Christen, 

Michelle Petermann, Philipp Petermann, 

Simon Kurmann) unterstützt. Das Pro­

jekt haben wir im Sommer 2013 gemein­

sam mit der Jugendkommission und dem 

Sportverein lanciert. Seit Beginn an steht 

das Midnight Sports auf eigenen Bei­

nen. Damit sich das Projekt weiterhin in 

den Händen der Jugendlichen befindet, 

wird die Leitung fortan an die nächste 

Gene ration weitergegeben. Seit Kurzem  

gewann unser Team durch Dario Fleischli, 

Jan Escher und Jan Matter neue Unter­

stützung.

Ist der Schweizer Pass oder die Identi­

tätskarte noch gültig? Entspricht der 

Ausweis den aktuellen Einreisebestim­

mungen des Reiseziels? Pass und Iden­

titätskarte sind ausschliesslich beim 

kantonalen Passbüro, Hallwilerweg 5, 

Luzern, zu beantragen. Der Antrag (samt 

obligatorischer Terminreservation für 

die persönliche Vorsprache) kann auf 

zwei Arten erfolgen:

•  per Internet: www.passbuero.lu.ch 

(24 Std. /7 Tage möglich, inkl.  

Terminreservation)

•  per Telefon: 041 228 59 90  

(Dauer ca. 10 Minuten pro Person,  

es ist mit entsprechenden  

Wartezeiten am Telefon  

zu rechnen.)

Die garantierte Lieferfrist ab dem Zeit­

punkt der persönlichen Vorsprache im 

Passbüro beträgt maximal zwei Wochen.

Papierform den zusätzlichen Aufwand  

für das Einscannen der Unterlagen wie 

folgt in Rechnung:

•  Unterlagen bis A3: CHF 50.–

•  Unterlagen über A3: CHF 70.–

Um diese Kosten zu vermeiden und 

den Erfassungsaufwand der Dienststelle 

rawi zu minimieren, steht für Baueinga­

ben ein elektronisches Baugesuchsfor­

mular zur Verfügung. Dieses Formular 

kann von der Homepage der Dienststelle 

rawi oder direkt von der Gemeindehome­

page (Verwaltung, Online­Dienst, Bau­

gesuch) heruntergeladen werden.Beim 

Bauamt der Gemeinde müssen die Un­

terlagen jedoch nach wie vor mehrfach 

in Papierform eingegeben werden.

REAL

Ökihof­Führungen 
für Schulklassen
Im Verbandsgebiet von REAL stehen der 

Bevölkerung elf Ökihöfe mit umfassen­

dem Sammelangebot zur Verfügung. 

Um das Thema Abfalltrennung und 

Recycling anschaulich zu vermitteln, 

werden ab Mai 2015 neu konzipierte 

Führungen für Schulklassen und inte­

ressierte Gruppen angeboten.

Die Schweizer sind Weltmeister 

beim Sammeln und Trennen von wie­

derverwertbaren Abfällen. Der Ökihof 

ist der optimale Ort, um Wissen über 

Ressourcenkreisläufe anschaulich zu 

vermitteln, denn auf den Ökihöfen kann 

von Aluminium über Elektroschrott bis 

zu Kaffeekapseln oder Sparlampen fast 

alles entsorgt oder verwertet werden.

Für Schulklassen, Vereine und Grup­

pen bieten folgende Ökihöfe Führungen 

an: Adligenswil, Ebikon, Emmenbrücke, 

Horw, Meggen, Rothenburg, Weggis.

Die Führungen mit pädagogisch ge ­

schulten Leiterinnen und Leitern sind 

kostenlos und können online gebucht 

werden unter: 

real­luzern.ch/fuehrun g en­oekihof.html

Informationen und Auskünfte

Tel. 041 410 51 55

Offene Turnhalle mit freier Spiel­ und 
Gerätewahl − das ist Midnight Sports

Jugendkommission

Midnight Sports –  
offene  Turn halle für 
Jugend liche

Zivilstandsnachrichten   
soweit die Publikation nicht abgelehnt wurde

Geburt
25.04.2015        

Fuchs Fabio Marius und  

Fuchs Lukas Andrin 

Söhne der Meierhans Fuchs Evi  

und des Fuchs Rudolf,  

Kirchrainstrasse 6

Wir heissen die neuen Erdenbürger 

herzlich willkommen. Der Familie 

wünschen wir gute Gesundheit und 

Wohlergehen.

Gratulationen
20.06.1927           

Baumann Frieda

Chilegass 1

88. Geburtstag

24.06.1923   

Rüttimann Emilie 

Kirchrain 2   

92. Geburtstag

26.06.1940  

Müller Silvia

Sonnmatt 18B

75. Geburtstag

30.06.1927          

Odermatt Walter

Unterdorfstrasse 4

88. Geburtstag

Den Jubilarinnen und dem Jubilar 

wünschen wir gute Gesundheit und 

viel Freude im neuen Lebensjahr.

Es werden alle Zivilstandsmitteilungen (Geburten, Eheschliessungen und 

 Todesfälle) publiziert. Falls Sie, als betroffene Person, keine Veröffentlichung 

 wünschen, bitten wir Sie, dies der Gemeindekanzlei rechtzeitig vor bzw. direkt 

nach dem  Ereignis mitzuteilen.

Für die Teilnahme ist keine Anmel­

dung erforderlich; einfach vorbeischau en 

und mitmachen, die Daten werden 

 jeweils im Uedliger publiziert. Bei Fragen 

kann Simon Kurmann unter:

simon@jak.li erreicht werden.

Isabelle Christen und  
Simon Kurmann 

Jugendanimation 
Adligenswil und 
Udligenswil stellt 
sich vor 

Die Gemeinden Adligenswil und Udli­

genswil bieten mit der Jugendanima­

tion freiwillige, einfach zugängliche, 

meist kostenlose Angebote für ihre Ju­

gendlichen an. Ziel ist es, Jugendlichen 

Raum für Begegnungen und Kreativität 

zur Verfügung zu stellen und sie bei der 

Umsetzung ihrer Ideen zu unterstützen. 

Unser Team setzt sich aus drei Perso­

nen zusammen: Laura Fort, Leiterin der 

 Jugendanimation, Sophie  Aegerter­Deiss 

und Andy Zweifel. Zudem unterstüt­

zen uns zurzeit sechs  ehrenamtlich tä­

tige Erwachsene und viele Jugendliche 

während der Öffnungszeiten der Ju­

gendtreffs. Der Jugendtreff Udligens­

wil befindet sich beim Schulhaus Bühl­

matt und ist jeweils am ersten Samstag 

des Monats von 19.30 bis 23.00 Uhr ge­

öffnet (ausgenommen Schulferien). 

Der Jugendtreff Adligenswil befindet 

sich beim Schulhaus Kehlhof. Er ist frei­

tags (ausgenommen Schulferien) von 

19.30 bis 23.30 Uhr geöffnet. 

Neben  den fixen Öffnungszeiten 

finden in den Jugendtreffs zusätzliche 

Anlässe wie Kurse, Privatanlässe, Tur­

niere etc. statt. Unter der Woche kann 

der Jugend treff Adligenswil von Jugend­

lichen gegen ein Depot von CHF 10.– 

spontan  genutzt werden, sofern das 

Büro der   Ju                      gendanimation besetzt ist. 

Dane ben leitet und begleitet die Jugend­

animation viele kleinere und grössere 

Projekte. Falls Sie Fragen zu unserem 

 Angebot  haben oder mehr Informatio­

nen wünschen, sind Sie herzlich eingela­

den, im Jugendbüro vorbeizukommen, 

anzu rufen oder sich zu informieren 

über die Homepage:

www.jugendanimationadlige.ch

Laura Fort

Vermietungen
 

Die Fremdvermietung der beiden 

 Jugendtreffs ist am Wochenende 

für Erwachsene und Jugendliche 

von Adligenswil und Udligenswil 

möglich. Alle Mietverträge und 

die dazugehörigen Merkblätter 

sind auf unserer neuen Homepage 

www.jugendanimationadlige.ch zu 

finden. Die Unterlagen können so 

bequem zu Hause gelesen und aus­

gefüllt werden. Danach braucht es 

allerdings noch  einen Besuch im 

 Jugendbüro, um allfällige Fragen zu 

klären, sich die jeweiligen Örtlich­

keiten erklären zu lassen und um 

die Schlüssel zu erhalten.

Neue Ausweise 
rechtzeitig beim 
Passbüro bestellen
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Engpass im Finanz- und  Rechnungswesen?
Probleme mit der Steuererklärung?
• betriebswirtschaftliche Buchführung inkl. Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• MWST-Abrechnungen
• Sozialversicherungs-Abrechnungen (AHV, Suva, BVG usw.)
• Steuerberatung, Ausfüllen von Steuerformularen
• Reorganisationen, Unternehmensberatung
• kurzfristiger Einsatz als Troubleshooter
• auf Wunsch an Ihrem Domizil
• Internationale Erfahrung, mehrsprachig

GISLER TREUHAND • RITA GISLER, BETRIEBSÖKONOM FH • GFÄZ 16 b, CH-6044 UDLIGENSWILGG
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WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

LSI Lang Schreinerei Innenausbau
Haglihof   6044 Udligenswil
079 686 57 61 

www.lsi.lu   info@lsi.lu

LANG
SCHREINEREI
INNENAUSBAU

IHR MACHER
FÜR KÜCHEN, EINBAUSCHRÄNKE,
UMBAUTEN, NEUBAUTEN, TÜREN, FENSTER,
EXKLUSIVE MÖBEL, TISCHE, BODENBELÄGE
UND HAUSHALTGERÄTE.

MATTMANN   &  PARTNER 

BAU  –  INGENIEURBÜRO 
WINKELBÜEL 1    6043  ADLIGENSWIL    TEL. 041 370 59 00   info@mattmann-partner.ch 

Gerne planen wir Ihre Projekte.

Planung & Realisierung von Bauvorhaben im Hoch- und Tiefbau

Gesundheitskommission

Nationale  
Kampagne 
«Wie gehts dir?»

Am 18. Mai 2015 startete die zweite Welle 

der nationalen Kampagne «Wie gehts 

dir?». Die Kampagne, welche insgesamt 

drei Jahre läuft, möchte die Bevölkerung 

dazu ermuntern, über psychische Ge­

sundheit und Krankheiten zu sprechen, 

Vorurteile und Tabus abzubauen.

Psychische Erkrankungen sind häu­

fig. Jeder zweite Mensch in der Schweiz 

leidet im Laufe seines Lebens einmal an 

einer psychischen Erkrankung. Und es 

gibt viele Vorurteile. Solche Vorurteile 

haben gravierende Folgen: Betroffene 

und auch ihre Angehörigen ziehen sich 

zurück und verschweigen ihr Leiden. Das 

macht einsam und kann die Krankheit 

verstärken. Hinzu kommt: Massnahmen 

der Früherkennung und die Behandlung 

der Krankheit setzen durch die Tabuisie­

rung oftmals zu spät ein. Dabei kann 

gerade eine frühe Behandlung die Hei­

lungschancen steigern. Nur wenn über 

psychische Erkrankungen gesprochen 

wird, kann ein guter Umgang damit ge­

funden werden.

Die Kampagne «Wie gehts dir?» will 

dafür sensibilisieren, dass es wichtig und 

richtig ist, auch über psychische Erkran­

kungen zu sprechen. Die Kampagne  

möchte dazu beitragen, dass Betrof­

fene weniger ausgegrenzt werden, sie 

will Wissen über psychische Erkrankun­

gen verbreiten und negative Vorurteile 

abbauen. Weitere Informationen zum 

Thema gibt es auch auf: 

www.wie­gehts­dir.ch.

Für die Gesundheitskommission

Esther Escher

Luzern tanzt gern
Werde fit und tanze mit! Mit der Kam­

pagne «Luzern tanzt gern» will der Kan­

ton Luzern die Gesundheit fördern. Tan­

zen wirkt sich rundum positiv auf die 

 Gesundheit aus. Es erhöht Fitness und 

Körperbewusstsein, fördert das körper­

liche sowie psychische Wohlbefinden 

und hilft zu entspannen. Ebenso steigert 

es die Konzentration und verbessert die 

Kondition. 

Warum der Fokus auf Tanz gelegt 

wird, erklärt Gesundheits­ und Sozial­

direktor Guido Graf: «Tanzen spricht alle 

an, unabhängig von Alter, Geschlecht, 

Herkunft und Bildungsniveau. Ausser­

dem begeistert es sport liche und weni­

ger sportliche Personen gleichermassen.»

Unsere Gemeinde macht bei dieser 

Kampagne mit. Heidy Henseler, dipl. 

Gym nastiklehrerin und Bewegungs­

pädagogin und Marlen Stalder, dipl. 

Gymnastik­ und Bewegungspädagogin, 

Tänzerin und Tanzlehrerin, laden alle 

interessierten Kinder und Erwachsenen 

zu kostenlosen Tanzworkshops ein. Bei 

 Marlen Stalder können sich Kinder ab 

12 Jahren in Hip Hop versuchen. Heidy 

Henseler gibt eine Einführung in die 

Tanzstile Swing und Latino.

Es darf unbeschwert ausprobiert und 

mitgemacht werden. Ein Versuch lohnt 

sich bestimmt!

Unterstützt wird dieser Anlass von 

der Kommission für Gesundheits fragen.

Freitag, 29. Mai 2015

ab 19.00 – 22.00 Uhr im Bühlmattsaal

Rita Rigert-Meyer

Sozialvorsteherin

Uedlige tanzt gern mit 
Heidy und Marlen!



uedliger  Juni 2015 Juni 2015 uedliger 1110

Sportverein

Sporttag 2015
Schule

Graffiti – Kunst 
oder Schmiererei?
Graffiti sieht man häufig. Nach der Erfin­

dung der Sprühdose um 1970, entstand 

eine neue Möglichkeit des Ausdrucks 

und des Protests. Teenager aus den New 

Yorker Stadtteilen Bronx und Brooklyn, 

meist Afroamerikaner und Puerto Rica­

ner, nutzten den Strahl aus der Düse, um 

ihre triste Umgebung bunter zu gestal­

ten. Es stellte sich die Frage: Ist das Kunst 

oder Schmiererei? Viele Leute konnten 

mit dem Geschmier nicht viel anfan­

gen und empfanden es als Vandalismus. 

Mit der Zeit aber eroberten Graffiti die 

 Galerien und Museen und die Sprayer  

stiegen von der Betonwand auf die Lein­ 

wand um. Die Schülerinnen und Schü­

ler der 5. Klasse beschäftigten sich mit 

diesem Thema und hatten den Arbeits­

auftrag, ihren eigenen Stoff zu gestalten.

Folgende Fragen stellten sich:

Wie kann ich meinen Entwurf,  

meine Vorstellungen umsetzen?

Wie kann ich Teile betonen, hervorheben 

oder stilvoll gestalten?

Welche Hintergründe betonen mein  

Hauptmotiv?

Wie kann ich Strukturen auf den  

Stoff bringen?

Wie wirkt das Design beim Betrachten  

aus grösserer Distanz?

Zuerst entstand der Grobentwurf, dann 

folgte die Vorbereitung für den Stoff­

druck und anschliessend noch der 

 Feinschliff des Designs. Es war ein be­

sonderes Erlebnis zu sehen, wie auf den 

weissen Stoffstücken kleine Kunstwerke 

ent standen.

Mit einem Lächeln das Ziel
erreichen; beim Plausch­
Triathlon steht der Spass 

auf dem Podest

Sportverein

Dein Ziel –  
deine Herausforderung

Obwohl ein sportlicher Anlass, ist der 

Name Programm; beim Plausch­Triath­

lon steht der Spass an erster Stelle, jeder 

soll trotz seiner erkämpften Schweiss­

perlen mit einem Lächeln das Ziel 

 erreichen.

Du würdest gerne mitmachen, möch­

test jedoch nicht nass werden oder in 

die Pedale treten oder besitzt keine Lauf­

schuhe? Dann organisiere doch eine 

Dreier­Stafette mit deinen Kollegen; 

 jeder spult seine Lieblingsdisziplin ab, 

das funktioniert – garantiert.

Abgerundet wird der spassig­sport­

liche Anlass am Abend im Pfarreisaal: 

nach einem Bravo­Apéro, offeriert vom 

SVU, sitzt man gemütlich mit seinen Be­

gleitern und Familien zusammen und 

lässt sich mit einem feinen Essen ver­

wöhnen. Wie in den letzten Jahren ge­

hört auch eine Fotoshow des Tages dazu; 

die Bilder sprechen für sich und benöti­

gen keine Worte.

Die Anmeldeunterlagen und die 

Fotos  der letztjährigen Anlässe sind auf  

www.sportvereinudligenswil.ch aufge­

schaltet. Du wirst sehen, lauter zufrie­

dene Gesichter und kein Schweinehund 

weit und breit. Warum also nicht? Du 

kannst nur gewinnen!

Möchtest du dich gezielt und geführt 

vorbereiten? Der Sportverein Udligens­

wil (SVU) unterstützt dich dabei. Jeden 

Dienstagabend um 18.30 Uhr organisiert 

der SVU einen Lauftreff (Treffpunkt Ge­

meindehaus Udligenswil).

Für das OK

Lorenz Lombriser

Der 27. Uedliger Plausch-Triathlon findet am 15. August 2015 statt. Du bist nicht alleine; das Schwein und dein kläffen-
der Hund begleiten dich während der ganzen Distanz. Wer ihn – den Schweinehund – schlägt, ist auf jeden Fall Gewinner. 
Egal, welchen Rang nach Zeiteingang du haben wirst. Klar, es ist eine besondere Herausforderung, den Triathlon alleine 
 durchzuziehen. 500 m schwimmen, 17 km Rad fahren und dann noch 5 km laufen, dies alles mit den eigenen Beinen zu 
bewäl tigen braucht Ausdauer, Kondition und eben das Gebell und Gegrunze des Schweinehundes. 

Bild: Silvio Covi

Der diesjährige Sporttag findet am Samstag, 13. Juni 2015 beim Schulhaus 

 Bühlmatt statt.

Programm

13.00 Uhr  Anmeldung und Startnummernausgabe sowie Anmeldung 

Plausch Cup

13.30 Uhr gemeinsames Einlaufen

13.45 Uhr  Leichtathletik­Wettkampf mit «Schnellster Uedligerin/

  Schnellstem Uedliger»

15.15 Uhr Plausch Cup für Kinder und Erwachsene

16.30 Uhr Rangverkündigung

Kategorien und Disziplinen

Kategorie Jahrgang  Mädchen und Knaben

B  2000 / 2001  60m­Lauf, Weitsprung, Ball 200g

C  2002 / 2003  60m­Lauf, Weitsprung, Ball 200g

D  2004 / 2005  60m­Lauf, Weitsprung, Ball 200g

E  2006 / 2007 / 2008  60m­Lauf, Weitsprung, Ball 200g

Die Teilnahme ist für alle Kinder und Jugendlichen gratis. Versicherung ist Sache 

jedes Einzelnen!

Plausch Cup

Tolle Plausch­Spiele für alle Kinder und Erwachsenen. In Sechser­Teams (max. 2 Er­

wachsene) werden verschiedene Plausch­Disziplinen absolviert. Gruppen bitte vor dem 

Leichtathletik­Wettkampf anmelden. Preise für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Auszeichnungen

Die ersten drei jeder Kategorie erhalten eine Medaille, alle  Mitmachenden einen 

kleinen Preis. Die schnellste Uedligerin und der schnellste Uedliger pro Kategorie  

erhalten einen Pokal.

Sponsoren

Sporttag / Pokale: Raiffeisenbank Adligenswil­Udligenswil

Medaillen: Gemeinde Udligenswil

Festwirtschaft

Ein gemütliches Beizli lädt zum Verweilen und Plaudern ein.

Organisation

Der Sporttag 2015 wird durch den Sportverein Udligenswil organisiert. 

Weitere Auskünfte erteilt das Organisationskomitee: 

Irene Lombriser, Tel. 041 790 03 70 oder  

Bruno Müller, Tel. 041 370 14 67
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Senioren

Angebote

Montag, 8. und 22. Juni 2015 
Jassnachmittag  
13.30 – 17.00 Uhr im Bächliträff 

Dienstag, 9. Juni 2015 
Meditation mit Entspannungsübungen 
14.00 Uhr im Bächliträff 
Anmeldung bei Sabine Wyssbrod 
Tel. 041 371 19 79 

Donnerstag, 25. Juni 2015 
Offener Mittagstisch  
12.00 Uhr im Pfarreisaal 
Anmeldung bis Montag 
bei Doris Slamanig 
Tel. 041 240 11 10

Anschliessend Senioren-Spiel-
nachmittag im Pfarreisaal mit Spielen 
und Jassen. 

Offener Bächlitreff 
Jeden Donnerstag von  
14.00 – 16.00 Uhr zum Plaudern  
und Kaffeetrinken.  
Alle sind willkommen! 

Seniorenturnen 
Jeden Mittwoch von  
14.00 – 15.00 Uhr im Bühlmattsaal 

Wer Lust hat, trifft sich im Anschluss  
zu einem gemütlichen Jass im Suppen  - 
raum, Bühlmatt I.

Profitieren Sie jetzt vom Förder programm 
«Stromeffizienz» des Kantons Luzern
	 Ersatz	Elektroboiler	durch	Wärmepumpenboiler

	 Ersatz	alte	Heizungspumpe	durch	energieeffiziente	Modelle	mit		
	 Energielabel	A

	 Einbau	thermische	Solaranlage
M. Kaiser AG

6044 Udligenswil
041 371 14 85

6045 Meggen
041 377 11 06

info@kaiser-haustechnik.ch
www.kaiser-haustechnik.ch

Unsere Kompetenzen

	 Baderneuerungen

	 Heizungssanierungen

	 Wärmepumpen

	 Solaranlagen

Walter Zimmermann, Dorfstrasse 19
6044 Udligenswil, Tel. 041 371 13 37

Inserat_WaltCoiffeur_sw.indd   1 25.03.14   09:46

Einstein oder als das Jahr nur zehn 
Tage hatte

Leider haben wir es versäumt, rechtzei­

tig ein Lagerhaus für unser Sommerla­

ger 2015 zu suchen und jetzt ist keines 

mehr verfügbar!

Deshalb wendeten wir uns an den 

Wissenschaftler Dr. Einstein – er ist ein 

anerkannter Raum­Zeit­Forscher. Dieser 

soll uns eine Zeitmaschine bauen, da­

mit wir in der Zeit zurückreisen können, 

um doch noch ein Lagerhaus zu finden 

und das Sola zu retten. Dr. Einstein wil­

ligte ein uns zu helfen, aber da er schon 

lange keine solche Maschine mehr ge­

baut hatte, mussten wir ihm während 

dem Ufla helfen, noch einige Teile für 

den Bau der Maschine zu beschaffen.

Durch den tatkräftigen Einsatz der 

Jubla­Kinder haben wir alle wichtigen 

Teile gefunden und somit konnte Dr. Ein­

stein mit dem Bau der Zeitmaschine be­

ginnen. Kurz vor dem Sola wird die Meis­

terkreation fertig sein, sodass es möglich 

ist, in der Zeit zurück und ins Sommerla­

ger zu gehen. Um die überragende Leis­

tung von Dr. Einstein zu ehren, gehen 

wir am 2. August 2015 als Forscher mit 

unserer Zeitmaschine doch noch ins 

Sola!

Nicht vergessen, der Anmeldeschluss 

fürs Sola ist schon bald!

Am 12. Juni 2015 findet ein Eltern­

abend mit Informationen zum Sola statt.

Sola 2014 − Heimkehr nach 
zehn Tagen Wikingerleben

Jubla

Rückblick Spaghetti plausch und Tanz

Am Samstag, 25. April 2015 hat die Jubla 

Uedlige – in Zusammenarbeit mit der 

Tanzgruppe von Marlen Stalder – über 

200 Leute in den Bühlmattsaal gelockt.

Während der vorangehenden Kinder­

betreuung tobten sich die Kinder mit den 

Leitern aus, wobei alle bei Burgvölk, Ten­

nis und Kapla aufblühten. Wir haben es 

sogar geschafft, ein Kind vollständig mit 

den Kapla­Holzstäbchen einzubauen.

Punkt 16.00 Uhr wechselten wir in 

den Bühlmattsaal zu den Erwachsenen 

und der Tanzgruppe. Nach einer kurzen 

Ansprache begann der erste Auftritt: 

Mädchen und Jungs aus Udligenswil 

 

und Umgebung boten eine fantastische 

Show und machten ihre Familien und 

die Zuschauer glücklich. Für das leibli­

che Wohl sorgte die Jubla mit dem «all­

you­can­eat» Spaghetti­Angebot. Bolo­

gnese, Pesto und Carbonara stopften 

hungrige Mäuler und auch für Getränke 

war gesorgt.

Um 19.00 Uhr stand die zweite Show 

an: Wiederum führten die Kids tolle 

Choreos auf und überzeugten mit ihrer 

glücklichen Ausstrahlung. In gemütli­

cher Atmosphäre unterhielten wir uns 

noch einige Zeit und liessen den Abend 

ausklingen.

Ich möchte mich nochmals bei Mar­

len Stalder, allen Besucherinnen und Be­

suchern und den Helfern der Jubla Ued­

lige bedanken! Der Spaghettiplausch 

macht Spass und gibt einen guten Dorf­

zusammenhalt!

Für die Jubla Uedlige

Robin Lütolf
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Notfalldienst

Sollte Ihr Hausarzt nicht erreich­

bar sein, erhalten Sie Auskunft über 

medizinische Hilfe, Notfall­Ärzte, 

­Zahnärzte, ­Apotheken und Spitä­

ler, über den

Ärzte Notruf Luzern
0900 11 14 14 (CHF 3.23/Min.)

Weitere wichtige  Notfall ­ 

nummern

144 Rettungsdienste für lebens­

bedrohliche Notfälle

1414 REGA

117 Polizei

118 Feuerwehr

145 Tox­Zentrum / Vergiftungen

Standort AED 
(autom. externer 

 Defibrillator) 

Eingang Turnhalle 

 Bühlmattschulhaus

Kulturverein

«Wenn ich zwei Leben hätt, dann 
würde ich eines ausprobieren.»

Mosaik

Die Gemeindeversammlung ist direkte Demokratie pur!
Die Gemeindeversammlung (GV) ist die 

älteste Form der direkten Demokratie. 

Sie ist sehr effizient, man wird aus erster  

Hand informiert und bei komplexen 

Themen werden meistens Fachleute bei­

gezogen. Man kann Fragen und Anträge 

stellen und dadurch aktiv mitwirken. 

Wer an der GV anwesend ist, trifft fun­ 

dierte Entscheide und ist umfassend 

informiert; nicht nur oberflächlich 

durch einseitige Flyer oder vom Hören­

sagen. Auch wenn man nicht immer mit 

allem einverstanden ist, gibt es kaum 

wirklich schlechte GV­Entscheide. Dar­

über hinaus hat die GV noch einen ganz 

wichtigen kulturellen Aspekt: Man 

trifft sich, lernt Behörden und Leute 

kennen und diskutiert über das Gemein­

degeschehen. Die direkten Kontakte 

sind für eine lebendige Demokratie sehr 

wichtig und durch nichts zu ersetzen. 

Das ist echte Volksnähe! Die Gemeinde­

versammlung hat sich für unsere über­

schaubare Gemeinde Udli genswil bes­

tens bewährt. Natürlich wäre eine 

grössere Beteiligung wünschenswert. 

Es lohnt sich, es ist immer interessant, 

manchmal sogar spannend und jedes 

Mal ein gutes Stück Ge meindekultur.

Leo Schwerzmann

Mosaik

Märchenhafter 
Erzählabend für 
Erwachsene
Zur Sommer­Sonnenwende im Grotzen­

hof, Udligenswil

Erzählerinnen 

Sonja Riedi und Rosmarie Zimmermann

Musikalische Untermalung

Elisabeth Schneider

Gastgeber

Bernadette und Hans Rigert

Anmeldung erwünscht 

rosmie007@bluewin.ch

Wir freuen uns auf Sie.

Sonntag, 21. Juni 2015  

um 17.30 Uhr im Grotzenhof

Eintritt: CHF 18.–

Die beiden Schauspieler Jörg Dathe und 

Bettina Riebesel sangen und erzählten 

aus ihrer Kindheit und Jugend in der 

ehemaligen DDR.

Über das Leben im ehemaligen Osten  

Deutschlands haben wir alle schon 

 einiges gehört und gelesen. Aber wuss­

ten Sie, warum man 17 Jahre auf ein be­

stelltes Auto warten musste und dass 

an der Ostsee nur nackt gebadet wurde? 

Oder welche Lieder von staatlich geprüf­

ten Textern die junge Nina Hagen zu 

 Beginn ihrer Karriere sang?

Nach einer Stunde schalkhafter 

 Lieder und Geschichten war dann 

 jedenfalls klar, dass der Refrain des Liedes 

«Über sieben Brücken musst du gehn» –  

das übrigens aus der Feder der DDR 

Rockband Karat stammt und nicht wie 

bisher angenommen von Peter Maffay – 

nicht nur einmal, sondern eben sieben­

mal gesungen werden muss.

Das Publikum sang herzhaft mit und 

dankte den beiden Schauspielern mit 

 einem kräftigen Applaus.

Für den Kulturverein

 Patrizia Wenk-Porter

Frauengemeinschaft

Leckeres vom Grill
Lassen Sie sich überraschen, was man 

auf dem Grill alles zubereiten kann. Sie 

erhalten Tipps und Tricks zum Thema; 

so lernen Sie zum Beispiel, wie man 

merkt, wann das Fleisch gar ist. Der Hö­

hepunkt des Anlasses ist dann das ge­

meinsame Essen, wir lassen uns die gril­

lierten Köstlichkeiten schmecken.

Bibliothek

Neue Bücher

Eine Handvoll Worte

Jojo Moyes

1960. Jennifer Stirling müsste eigent­

lich glücklich sein. Sie führt ein sorg­

loses Leben an der Seite ihres wohlha­

benden Mannes. Doch ihr Herz gehört 

einem anderen – und er bittet sie, alles 

für ihn aufzugeben.

2003. Ellie Haworth hat ihren Traum­

job gefunden. Sie ist Journalistin bei 

einer der führenden Zeitungen Lon­

dons. Eines Tages fällt Ellie im Archiv 

ein alter  Brief in die Hände. Der unbe­

kannte  Absender bittet seine Geliebte, 

ihren Ehemann zu verlassen und mit 

ihm nach New York zu gehen. Ellie stellt 

Nachforschungen an und stösst auf Jen­

nifer. Sie hat alles verloren ausser einer 

Handvoll kostbarer Worte.

Tod in stiller Nacht

Viveca Sten

Die eisige Stille des friedlichen Weih­

nachtstages wird jäh gestört, als der 

leblose Körper einer Frau vor dem Hotel  

gefunden wird. Thomas Andreassons 

Ermittlungen zeigen, dass es sich bei 

dem Opfer um eine prominente Kriegs­

berichterstatterin handelt, die zahlrei­

chen Morddrohungen ausgesetzt war. 

Dann geschieht ein zweiter Mord…

Frauenzirkel

Spielwarenflohmarkt

Kinder und Erwachsene präsentieren 

ihre Schätze aus der Spielkiste auf einer 

mitgebrachten Wolldecke oder einem 

Strandtuch. Sie verkaufen oder tauschen 

Spielsachen, Bücher, Kassetten, Videos, 

Gameboys, Spielautos, Legos, Puppen, 

Babystuben, Puzzles, Kartenspiele, Ge­

sellschaftsspiele etc. (keine Kriegsspiel­

sachen).

Es sind auch Kinderfahrzeuge aller 

Art willkommen.

Alle dürfen mitmachen. Es ist keine 

Anmeldung notwendig. Der Frauenzirkel 

organisiert eine Kaffee­ und Kuchen­Bar.

Mittwoch, 10. Juni 2015

14.30 – 16.30 Uhr

Aufstellen ab 14.15 Uhr

Innerer Kirchenplatz oder bei Regen  

im Pfarrsaal

Euer Frauenzirkel

Freitag, 19. Juni 2015  

18.30 – 22.00 Uhr im Pfarreisaal

16.30 Uhr für alle, die gerne bei den 

 Vorbereitungen mithelfen wollen.

Kosten

CHF 100.– pro Person, alles inbegriffen 

(ohne alkoholische Getränke)

Anmeldungen ab sofort und  

bis spätestens am 8. Juni 2015 bei  

Saskia Buchecker Steiger  

Tel. 041 370 59 03 

sbuchecker@sunrise.ch

Spannende und 
poetische 

Geschichten 
in malerischer 

Umgebung



Mo 01.06.2015 Gemeinde: Gemeindeversammlung

Do 04.06.2015 Pfarrei: Fronleichnamsfest /Seeprozession

Mi 10.06.2015 Frauenzirkel: Spielwarenflohmarkt

Fr 12.06.2015 Musikschule: Foyerkonzert Querflöte

Fr 12.06.2015 Jubla: Elternabend Sola

Sa 13.06.2015 Sportverein: Sporttag

So 14.06.2015 Gemeinde: Abstimmungssonntag

Fr 19.06.2015 Frauengemeinschaft: Grillkurs

Sa 20.06.2015 Kulturverein: Gästival

Sa 20.06.2015 Jugendkommission: Midnight Sports

Mi 24.06.2015 Fan-Club Örgeligade: Stubete

Do 25.06.2015 Frauengemeinschaft: Offener Mittagstisch

Do 25.06.2015 Frauengemeinschaft: Senioren-Spielnachmittag

Fr 26.06.2015 Musikschule: Konzert zum Schuljahresschluss

Sa 27.06.2015 Jubla: Scharanlass

Veranstaltungen

Juni 2015

Weitere Infos siehe www.udligenswil.ch


